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00A045-60

WIRKUNGSWEISE
Shortcut® XXL enthält als Wirkstoff das wasserlösliche Chlormequatchlorid. Die Pflanze nimmt diesen 
Wirkstoff in erster Linie über das Blatt, aber auch über die Wurzel auf. Shortcut® XXL bewirkt eine 
Verkürzung des Halmes, Vergrößerung des Halmdurchmessers und eine Verstärkung der Halmwand. 
Dadurch wird die Standfestigkeit der Pflanze verbessert und das Eindringen des Erregers der Halm-
bruchkrankheit (Pseudocercosporella herpotrichoides) wird erschwert.

KULTURVERTRÄGLICHKEIT
Shortcut® XXL zeigt bei allen Sorten der aufgeführten Getreidearten nach bisherigen Erfahrungen eine 
gute Verträglichkeit und Wuchshemmung.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGSGEBIETE
Kultur/Anwendungszeit-
punkt

Zweckbestimmung, Aufwandmenge, Anwendungstechnik, Wartezeit, 
Wichtige Hinweise, Auflagen

Winterweichweizen, 
Winterhartweizen,  
Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	- BBCH 21-29: max. 1,38 l/ha in 150-300 l/ha Wasser, 
BBCH 30-32: 2,08 l/ha in 150-300 l/ha Wasser, 
max. Anzahl Behandlungen:  
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Sommerweichweizen,  
Sommerhartweizen, 
Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	-1,3 l/ha in 200-300 l/ha Wasser, max. Anzahl Behandlungen:  
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Wintergerste, Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	-2,08 l/ha in 150-200 l/ha Wasser, max. Anzahl Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Sommergerste, Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	- BBCH 21-29: max. 1,38 l/ha in 200-400 l/ha Wasser, 
BBCH 30-32: 1,56 l/ha in 200-400 l/ha Wasser,  
max. Anzahl Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Wirkstoff: 558,3 g/l Chlormequat (48,98 Gew.-%) (720 g/l Chlormequatchlorid)
Formulierung: Wasserlösliches Konzentrat (SL)
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Kultur/Anwendungszeit-
punkt

Zweckbestimmung, Aufwandmenge, Anwendungstechnik, Wartezeit, 
Wichtige Hinweise, Auflagen

Winterhafer,  
Winterroggen,  
Wintertriticale,  
Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	-2,08 l/ha in 200-400 l/ha Wasser, max. Anzahl Behandlungen:  
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Sommerroggen,  
Sommerhafer,  
Sommertriticale,  
Freiland
BBCH 21-32
Frühjahr

Halmfestigung
	-2,08 l/ha in 200-400 l/ha Wasser, max. Anzahl Behandlungen: 
in der Anwendung: 1, in der Kultur bzw. je Jahr: 1
	-Spritzen
	-F

Wartezeit F: Die Wartezeit ist durch die Anwendungsbedingungen und/oder die Vegetationszeit abge-
deckt, die zwischen Anwendung und Nutzung (z. B. Ernte) verbleibt bzw. die Festsetzung einer Warte-
zeit in Tagen ist nicht erforderlich.

VON DER ZULASSUNGSBEHÖRDE FESTGESETZTE ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN
NW468:	 Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnis-

se oder Packungen sowie Reinigungs- und Spülflüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen 
lassen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über die Kanalisation, Hof- und Straßenabläu-
fe sowie Regen- und Abwasserkanäle.

NW642-1:	 Die Anwendung des Mittels in oder unmittelbar an oberirdischen Gewässern oder Küs-
tengewässern ist nicht zulässig. Unabhängig davon ist der gemäß Länderrecht verbindlich 
vorgegebene Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten. Zuwiderhandlun-
gen können mit einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 Euro geahndet werden.

HINWEISE ZUR SACHGERECHTEN ANWENDUNG
Sonstige Hinweise
Abdrift auf benachbarte Kulturen vermeiden, da auch bei Nicht-Getreide-Kulturen Verkürzungen der 
Pflanzentriebe auftreten können. Die Anwendung von Wachstumsregulatoren kann in Abhängigkeit 
von Art und Sorte der Kulturpflanzen sowie von äußeren Rahmenbedingungen unerwünschte Neben-
wirkungen mit sich bringen. Regionale Empfehlungen der Fachberatung und Sortenempfindlichkeiten 
beachten.
Untersaaten werden von Shortcut® XXL nicht nachteilig beeinflusst.

ANWENDUNGSHINWEISE
Von der Anwendung in mangelhaft ernährten und dünn stehenden Beständen, auf Böden mit ungüns-
tigem Kalkzustand, bei Staunässe und Trockenschäden sowie im Weizenanbau auf Grenz- und Über-
gangsböden ist abzuraten. Frost kurz vor oder nach der Spritzung hat keinen Einfluss auf die Wirkung, 
wenn das Mittel ohne Wuchsstoffherbizide gespritzt wird. Nach der Spritzung sollte es mindestens  
1 Stunde nicht regnen. Wüchsiges Wetter begünstigt die Wirkung von Shortcut® XXL. Eine gründliche 
Unkraut- und Ungrasbekämpfung ist jedoch unerlässlich, weil das verkürzte Getreide leichter von Un-
kraut überwachsen werden kann.

NACHBAU
Eine Anwendung von Shortcut® XXL hat keinerlei Einfluss auf die nachfolgende Kultur. 

ANWENDUNGSTECHNIK
Ausbringgerät
Nur vom JKI anerkannte Spritzgeräte verwenden, die regelmäßig von einer amtlichen Stelle kontrol-
liert werden und einwandfrei funktionieren. Das Gerät vor der Benutzung auslitern und Düsenausstoß 
kontrollieren.



Ansetzvorgang
Pflanzenschutzmittel vor Gebrauch schütteln. 2/3 der Wassermenge in Spritzbehälter einfüllen. Das 
Rührwerk einschalten, Shortcut® XXL zugeben und die fehlende Wassermenge auffüllen. Die Spritz-
brühe bei laufendem Rührwerk umgehend ausbringen. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als unbedingt 
benötigt wird. Bei Tankmischungen jedes Produkt einzeln in den Tank geben und Mischungen umge-
hend ausbringen.
Mischbarkeit
Shortcut® XXL ist nach bisherigen Kenntnissen mit gängigen Pflanzenschutzmitteln und Blattdüngern 
mischbar. In Kombination mit Herbiziden keine Anwendung in Hafer! Das Mittel ist mit wuchsstoff-
haltigen Herbiziden mischbar. In Kombination mit wuchsstoffhaltigen Herbiziden sollte die Aufwand-
menge um 0,3 l/ha reduziert werden. Die Basismenge von 0,3 l/ha darf dabei nicht unterschritten wer-
den. Shortcut® XXL kann mit MOXA® u. a. Trinexapac-haltigen Wachstumsreglern oder mit Ethephon  
z. B. ORLICHT® Plus gemischt werden. Die Aufwandmenge ist dem Mischpartner entsprechend anzu-
passen. Die Hinweise zur Mischbarkeit in den Gebrauchsanleitungen der Mischpartner sind zu beach-
ten. Da nicht alle in der Praxis vorkommenden Gegebenheiten, welche die Mischbarkeit, Wirksamkeit 
und Verträglichkeit einer Tankmischung im Einzelfall beeinflussen können, vorherzusehen sind, wird 
ein Versuch in kleinen Mengen empfohlen. Für gegebenenfalls auftretende negative Auswirkungen 
durch nicht empfohlene Tankmischungen, speziell Mehrfachmischungen, wird keine Haftung über-
nommen, da nicht alle in Frage kommenden Mischungen geprüft werden können. 
Spritztechnik
Shortcut® XXL wird im Spritzverfahren ausgebracht. Es muss durch richtige Düsenwahl und ausrei-
chende Wassermenge eine gute Benetzung der Pflanzenteile sichergestellt werden. 

GERÄTEREINIGUNG
Die vom konzentrierten Produkt benetzten Metallteile des Spritzgerätes sind sofort gründlich abzu-
spülen. Ca. 10-20 % des Tankinhalts mit Wasser auffüllen und dabei die Innenflächen des Tanks mit 
Wasserstrahl abspritzen. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk auf der behan-
delten Fläche ausbringen.

RESTMENGENVERWERTUNG
Eventuell auftretende Reste der Spritzbrühe und aus der Gerätereinigung nie in die Kanalisation, 
sonstige Abflüsse oder im Freiland ablassen, sondern verdünnt auf einer behandelten Teilfläche aus-
bringen.

KENNZEICHNUNG NACH CLP-VERORDNUNG
Signalwort: Achtung
Gefahrenpiktogramme: GHS05, GHS07, GHS09

GEFAHRENHINWEISE
H290	 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.
H302+H312	Gesundheitsschädlich bei Verschlucken oder Hautkontakt.
H411	 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 
EUH401	 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten. 

SICHERHEITSHINWEISE
P101	 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102	 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P264	 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.
P270	 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P308+P313 	BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 
P391 	 Verschüttete Mengen aufnehmen.
P501	 Inhalt/Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung bzw. PAMIRA zuführen.



HINWEISE FÜR DEN SICHEREN UMGANG
Hinweise für den Anwenderschutz
SB001:	 Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-

schäden führen. 
SB005:	 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Etikett des Produktes bereithalten.
SB010:	 Für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
SB111:	 Für die Anforderungen an die persönliche Schutzausrüstung beim Umgang mit dem Pflan-

zenschutzmittel sind die Angaben im Sicherheitsdatenblatt und in der Gebrauchsanwei-
sung des Pflanzenschutzmittels sowie die BVL-Richtlinie „Persönliche Schutzausrüstung 
beim Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bundesamtes für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (www.bvl.bund.de) zu beachten.

SB199: 	 Wenn das Produkt mittels an den Traktor angebauten, gezogenen oder selbstfahrenden 
Anwendungsgeräten ausgebracht wird, dann sind nur Fahrzeuge, die mit geschlossenen 
Überdruckkabinen (z. B. Kabinenkategorie 3, wenn keine Atemschutzgeräte oder partikel-
filtrierenden Masken benötigt werden oder Kabinenkategorie 4, wenn gasdichter Atem-
schutz erforderlich ist (gemäß EN 15695-1 und -2)) ausgestattet sind, geeignet, um die 
persönliche Schutzausrüstung bei der Ausbringung zu ersetzen. Während aller anderen 
Tätigkeiten außerhalb der Kabine ist die vorgeschriebene persönliche Schutzausrüstung 
zu tragen. Um die Kontamination des Kabineninnenraumes zu vermeiden, ist es nicht er-
laubt, die Kabine mit kontaminierter persönlicher Schutzausrüstung zu betreten (diese 
sollte in einer entsprechenden Vorrichtung aufbewahrt werden). Kontaminierte Hand-
schuhe sollten vor dem Ausziehen abgewaschen werden, beziehungsweise sollten die 
Hände vor Wiederbetreten der Kabine mit klarem Wasser gereinigt werden. 

SF245-02:	 Es ist sicherzustellen, dass behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem Abtrocknen des 
Pflanzenschutzmittelbelages wieder betreten werden. 

SS110-1:	 Beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel sind Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) zu 
tragen.

SS2101:	 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel)  
tragen beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel. 

SS2202:	 Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und festes Schuhwerk (z. B. Gummistiefel)  
tragen bei der Ausbringung/Handhabung des anwendungsfertigen Mittels.

HINWEISE ZUM SCHUTZ DER UMWELT
Schutz von Wasserorganismen
NW265:	 Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.
Wirkung auf Bienen
NB6641:	 Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die Zulassung festgelegten Aufwandmenge 

oder Anwendungskonzentration, falls eine Aufwandmenge nicht vorgesehen ist, als nicht 
bienengefährlich eingestuft (B4). 

Schutz von Nutzorganismen
NN1001:	 Das Mittel wird als nichtschädigend für Populationen relevanter Nutzinsekten eingestuft.

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemein
Niemals Flüssigkeiten geben oder Erbrechen auslösen, falls der Verletzte bewusstlos ist oder Krämpfe hat.
Berührung mit Haut, Augen, Kleidung vermeiden. Verunreinigte Kleidung und Schuhe ausziehen und 
sicher entfernen. In allen Zweifelsfällen, bei Unwohlsein, Beschwerden und anhaltenden Symptomen 
einen Arzt aufsuchen und Verpackung bzw. Etikett und/oder Sicherheitsdatenblatt vorlegen.
Nach Einatmen
Person aus Gefahrenbereich entfernen. Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte At-
mung sorgen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
Nach Hautkontakt
Sämtliche verunreinigten Kleidungsstücke und Schuhe ausziehen. Mit viel Wasser und Seife abwa-
schen. Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.



Kirchenstraße 5 • 21244 Buchholz i. d. N. • Tel. +49 4181 94485-85 • Fax +49 4181 358-43 • info@plantan.de • www.plantan.de

Weitere Informationen finden Sie im Sicherheitsdatenblatt und unter www.plantan.de. 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung bitte stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Nach Augenkontakt
Sofort und sorgfältig bei weit geöffneten Lidern anhaltend mit Wasser spülen (mindestens 15 Minu-
ten), Kontaktlinsen entfernen. Sofort einen Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken
KEIN Erbrechen auslösen. Mund ausspülen. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum für Ver-
giftungsfälle verständigen.
Hinweise für den Arzt
Symptomatische Behandlung. Wenn eine größere Menge aufgenommen wird, sollte eine Magenspü-
lung nur innerhalb der ersten beiden Stunden in Betracht gezogen werden. Die Applikation von Ak-
tivkohle und Natriumsulfat wird aber immer empfohlen. Sauerstoff oder, falls erforderlich, künstliche 
Beatmung. Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt.

LAGERUNG
Behälter dicht geschlossen halten. Unter Verschluss aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur be-
rechtigten Personen zugänglich ist. Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kriti-
schen Punkten sorgen. Ungeeignetes Material für Behälter/Anlagen: Metall. Vor Frost schützen. Gegen 
direkte Sonneneinstrahlung schützen. Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten. 
Produkt nicht unter 0 °C und nicht über 30 °C lagern.

ABFALLBESEITIGUNG
Verpackungen von Pflanzenschutzmitteln, Spritzenreinigern und Flüssigdüngern werden kostenfrei an 
den Sammelstellen des Rücknahmesystems PAMIRA zurückgenommen. Die gemeinsame Initiative von 
Herstellern und Handel, die flächendeckend in Deutschland durchgeführt wird, sorgt für eine kontrol-
lierte und sichere Verwertung der zurückgenommenen Verpackungen.
Mittlerweile wird mit rund 85 % ein Großteil der gesammelten Verpackungen werkstofflich recycelt 
und zur Herstellung von Kabelschutzrohren eingesetzt. Zurückgenommen werden Pflanzenschutz-Ka-
nister aus Kunststoff und Metall sowie Faltschachteln, Papier- und Kunststoff-Säcke.
Die Verpackungen müssen
• restlos entleert,
• gespült,
• trocken und
• mit dem PAMIRA-Logo versehen sein.
Die Deckel und sonstigen Verpackungen sind getrennt abzugeben. Behälter über 50 Liter müssen 
durchtrennt sein. Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei der Annahme kontrolliert. Weitere Informa-
tionen sowie aktuelle Sammeltermine finden Sie unter: www.pamira.de

ANMERKUNG
Wir haften für eine gleichbleibende Beschaffenheit des Mittels zum Zeitpunkt seiner Auslieferung 
aus unserem Lager. Die Beschaffenheit des Pflanzenschutzmittels, seine Wirkungsweise können aber 
Bedingungen unterliegen, auf die weder wir noch unsere Vertriebspartner Einfluss haben. Zu diesen 
Bedingungen können gehören: Vielfalt und Konstitution der Kulturen, Fruchtfolge, Boden- und Witte-
rungsverhältnisse, Transport- und Lagerungsbedingungen, Menge, Anzahl, Methoden und Verhältnisse 
der Anwendung, Beigabe anderer Pflanzenschutzmittel oder Zusatzstoffe. Wir schließen die Haftung 
für solche Umstände und daraus resultierende Folgen aus. Wir weisen den Anwender des Pflanzen-
schutzmittels darauf hin, dass er gesetzlich verpflichtet ist, vor dem Erwerb und der Anwendung des 
Mittels sich sachkundig zu machen, beim beruflichen Anwender den Sachkundenachweis zu führen 
und die Anwendungsfähigkeit des Pflanzenschutzmittels unter Berücksichtigung der dafür festgesetz-
ten Anwendungsgebiete und -bestimmungen zu prüfen.

Shortcut® ist eine eingetragene Marke der PLANTAN GmbH. 


